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IN ALLER KÜRZE

Lehrgang trotz Schlafmangels
erfolgreich abgeschlossen
Ein Großbrand in
Grafenwöhr brachte einige
der Teilnehmer um den
Schlaf. Dennoch absolvierten
sie den Atemschutzlehrgang
erfolgreich. Ein Ausbilder
nahm Abschied.

Pressath. (jma) Viele verschiedene
Besonderheiten hatte der diesjährige
111. Atemschutzlehrgang der Feuer-
wehr zu bieten. Nach der Begrüßung
der 20 Teilnehmer aus elf Feuerweh-
ren am ersten Unterrichtstag durch
Lehrgangsleiter Andreas Argauer und
Ausbilder Jürgen Knöfel, Thomas Er-
mer und Michael Sporer folgten
mehrere theoretische und praktische
Unterrichtseinheiten am Feuerwehr-
gerätehaus.

Die Grundlagen der Persönlichen
Schutzausrüstung (PSA) sowie Auf-
bau und Funktion der Atemschutz-
maske waren ebenso Themen wie
das korrekte An- und Ablegen von
Atemschutzmasken. Am Freitag be-
suchten die Teilnehmer das Atem-
schutzzentrum Nordoberpfalz in
Neuhaus. Dabei lernten sie ihre eige-
ne Belastbarkeit kennen. Die Nacht
von Freitag auf Samstag war für zahl-
reiche Teilnehmer unvorhergesehen
lang, da sich viele von ihnen an dem
Brandeinsatz in Grafenwöhr beteiligt
hatten.

Nach einer kurzen Nacht folgte am
Samstag die Einsatzübung. „Mein
Respekt an die Teilnehmer, die trotz

des wenigen Schlafs immer hoch
motiviert waren“, lobte Argauer am
Abschlusstag. Am Ende überreichten

Kreisbrandrat Marco Saller und
Kreisbrandinspektor Martin Weig al-
len 20 Teilnehmern die Urkunden zur

bestandenen Ausbildung. „Dies ist
für manche der erste große Lehrgang
in ihrer Feuerwehrkarriere“, betonte
Saller die Bedeutung der Auszeich-
nung.

Für Ausbilder Knöfel von der Feu-
erwehr Pressath war der 111. Atem-
schutzlehrgang zugleich sein letzter.
Seit 1984 hat der Ausbilder für Atem-
schutz im Landkreis Neustadt/WN
rund 750 Atemschutzträger ausgebil-
det. „Nun, mit knapp 65 Jahren, habe
ich ein Alter erreicht, mit dem leider
Schluss ist“, erklärte Knöfel und hat-
te eine kleine Träne im Auge, als ihn
Argauer mit herzlichen Worten ver-
abschiedete.

Auch die Personenrettung gehört zu den Übungen. Bild: jma

TEILNEHMER

Florian Stopfer, Lukas Kraus
(FFW Gößenreuth), Annalena
Stobitzer, Tobias Schatz (FFW
Gmünd), Thoas Beutner (FFW Et-
zenricht), Sebastian Reiß, Fabian
Dötsch, Simon Dötsch (FFW
Burkhardsreuth), Matthias Ay, Si-
mon Weber (FFW Mantel), Johan-
nes Biersack (FFW Mockersdorf),
Niklas Krapf, Maximilian Zetzl
(FFW Neudorf/Georgenberg), Fe-
lix Müller, Tobias Bauer, Patrick
Scheck (FFW Floß), Florian Hel-
gert (FFW Dießfurt), Stefanie
Östreicher, Thomas Bergler (FFW
Weiherhammer). (jma)

Unterwegs im Elsass
Pfarrgemeinderat besichtigt Europa-Parlament

Pressath. (mng) Drei erlebnisreiche
Tage in Straßburg verbrachte eine
49-köpfige Reisegruppe aus Pressath.
Auf dem Programm stand zunächst
der Besuch des Europa-Parlaments,
wo die Gruppe Einblicke in die parla-
mentarische Arbeit erhielt. Die Teil-
nehmer warfen von der Besuchertri-
büne aus einen Blick in den Plenar-
saal und erfuhren Einzelheiten zu
den Sitzungsabläufen. Ein Stadt-
rundgang rundete das Programm ab.
Die Fahrt auf der Elsässischen Wein-
straße an Tag zwei ist geradezu ein
Sinnbild für die Genussregion: Auf
rund 170 Kilometer schlängelt sie
sich durch Jahrtausende alte Wein-
berge. Aufgereiht wie Perlen durch-
zieht sie malerische, blumenge-
schmückte Dörfer und bekannte
Weinorte wie Obernai, Bergheim
oder Riquewihr. Bei der Führung

durch Colmar, der „Hauptstadt der
elsässischen Weine“, beeindruckte
die Hauptkirche, das Martinsmüns-
ter sowie zahlreiche historische Bür-
gerhäuser aus dem Mittelalter und
der Renaissance, die der Altstadt ih-
ren Charakter verleihen.

Bei einer Weinprobe bei der Win-
zergenossenschaft Lorentz-Klipfel in
Barr überzeugten sich die Pressather
von der Qualität der Weine und lie-
ßen sich im „Bürestubel“ in Pful-
griesheim einen „Baeckeoffe“, ein
Eintopf, schmecken. Auf der Heim-
fahrt besuchte die Gruppe Speyer, ei-
ne der ältesten Städte Deutschlands.
Die weltweit größte noch erhaltene
romanische Kirche zählt seit 1981
zum Unesco-Weltkulturerbe. Alle
Teilnehmer stimmten zu: Straßburg
ist eine Reise wert.
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